
nmgIuuer « « reigliIn1t.

UT 40. l879.

Donnerstag, den 2. October. ,

Amtliche B-;-kaImtmachnngcn.
-I MS] Namslau, den 27. September 1879.

Die Wal)lcii zum Abgeordnetenhanse betreffend.In Gcme;s;heit der Bestimmung in § 25 des Wa3lreglements vom 11. Juli
d. J. wird das erzcichnisz der am 30. d. Mts. zu wä len en Wahlmänner vom
4. October d. J. ab in meinem BnrcanKn Jedermanns Einsicht ausliegen, wasichchmit dem Bemcrken zur ösfentlichen «enntnis3 bringe, da dieses Verzcichnis;
an m einem

Sonnabend den 4. October d. J. Vormittags 12 Uhr
erscheinenden Egtrakreisblatte noch besonders wird publicirt werden. Die Kreis-
blattboten sind aher Behufs Abholung der Kreisblättcr

Sonnabend den 4. October er.

hierher zu beordern. - -
M sitt« Breslau, den 12. September 1879.

Bekanutmachung.
Nach §§ 14 und 40 der Hinterlegungs-Ordnung vom 14. März 1879 sind bei der Ein-

zahlung oder Einsendung von Geld, Werthpapieren oder Kostbarkeiten an die Hinterlegungskasse
fchriftliche Erklärungen, welche den in den angeführten Gesetzesbestimmungen näher bezeichneten For-
derungen entsprechen müssen, in zwei Exemplaren Seitens der Hinterleger vorzulegen oder bei der
Eiusendung gleichzeitig miteinznfenden.

Zur Beachtung für das betheiligte Publikum, welches vom I. October d. Js. ab an die
hiesige Regierungs-Hanptkasse als Hinterlegungskasse auf Grund der Hinterlegungs-Ordnung Ein-
zahlungen zu machen haben wird, veröffentlichen wir nachstehend drei Formulare, welche zur Be-
nutzung bei Abfassung obgedachter Erklärungen � je nachdem baares Geld, Werthpapiere oder
Kostbarkeiten hinterlegt werden sollen � geeignet sind.

Indem wir allen Betheiligten die Benutzung dieser Formulare empfehlen, bemerken wir
noch, daß die betreffenden Erklärungen

a. wenn die Einzahlung refp. die Eiusendung des Geldes &c. ohne vorheriges Gesuch erfolgt, der
hiesigen Regieruirgs-Hci1iptknsse als Hinterlegungskasse

b. wenn ein schriftliches Gesuch um Annahme des Geldes &c. eingereicht wird, der Unterzeichneten
Regierung als HinterlegnngsstelIe

jedesmal in zwei Exeuiplnren zu übergeben sind.
s Auf etwaige Erklärungen, die den gesetzlichcn Anforderungen nicht entsprechen, wird die Annahme

zur Hinterlegung nicht erfolgen können.
Königliche Regierung. gez. von Junck er.

E r k l ii r u n g
betreffend die giuterlegong von Geld bei der gönigtict)en liegiernngnl)aoptlialse zu . . . . . . . .

I. Name, Stand oder Gewerbe und»Wohnort
des Hinterlegers, und, falls die Hinterlegung
in dessen Vertretung von einer anderen Person
bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe
und Wohnort dieser Person.

-, - - l- I -I i
2. Betrag des hinterlegten Geldes (in Ziffern

und Buchstaben). ,

Z. a.) Bestimnite Angabe der Veranlassung zur
Hinterlegnng. .

b) Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher
die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde
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anhängig ist, insbesondere auch die Be-
zeichnung der Sache und der Behörde.

c) Bezeichnung der etwa als Anlagen beige-
fügten Schriftstücke.

4. a) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort! «-«
der Person, an welche der Betrag ausge-
zahlt werden soll.

b) E-twaige sonstige Bemerkungen über die
spätere Herauszahlung.- , �-» " » »« I ,

.......den..«k."...»..18..
(Unterschrtst.)

· E r k l ä r u n
betreffend die gmtertegnug von Wertl)papieren bei der zåuigtiit)eu Regierungs-Haupt-Leise

zn . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des
Hinterlegers und, salls die Hinterlegung in
dessen Vertretung von einer anderen Person
bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe
und Wohnort dieser Person. H

2. a) Bezeichnung der Werthpapiere nach Gattung, Nennhetrag-, ,
Nummer und Nennbetrag, sowie nach den �·e ·
etwaigen sonstigen Unterscheidungsmerk- .
malen.

d) Falls mit den «Werthpapieren die zu den-
selben gehörigen Talons oder Zins- oder
Dividendenscheine hinterlegt werden, die
hierauf bezüglichen Angaben.

c) Falls Talons oder Zins- oder Dividenden-
scheine zu Werthpapieren hinterlegt werden, .
welche bei der Kasse sich bereits in Ver-
wahrung befinden, eine Bezugnahme aus I
die in Betrefs der Werthpapiere selbst vor- .
gelegte Erklärung. i

», ,,-,"J«lf- , I- , ,",«I
Gesammtbetrag des Nennbetrages (in Ziffern und « A

und Buchstaben).

Z. a) Bestimmte Angabe der Veranlassung zuri
Hinterlegung. ;

b) Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher
die Hinterlegung erfolgt, bei einer Behörde
anhängig ist, insbesondere auch die Be-
zeichnung der Sache und der Behörde.

c) Bezeichnung der etwa als Anlagen beige-
fügten Schriftstücke.

4. a) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort
der Person, an tvelche die Werthpapiere x
herausgegeben werden sollen. » U

b) Etwaige sonstige Bestimmungen über die
spätere Herausgabe.
.......den..«k."...J.18.. �

(Unterschrist.)
E r k l ä r u te

betreffend die 9intertegnng von Kostbarkeiten bei der Xöuiqtitheu Regierungs-Haupt-Kasse
zn . . . . . . . . . . . . . . . .

I. Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort
des Hinterlegers und, salls die Hinterlegung «
in dessen Vertretung von einer anderen Person
bewirkt wird, Name, Stand oder Gewerbe
und Wohnort dieser Person.

� » - , l I T - � I l l I
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2. Bezeichnnng der Kostbarkeiten nach Gattung, If Schäyungöwetth-Stoff und Schätzung1swerth, sowie nach den - -�
etwaigen sonstigen nterscheidungsmerkmalen
und besonderen Eigenschaften. «

(Der Schätzungswerth ist durch einen öfsentlich
bestellten Sachverständigen feststellen zu lassen,, ;
dessen Gutachten beizufügen ist. Anderenfalls I
wird die Abschätznng durch die Hinterlegungs- e
lasse auf Kosten des Hinterlegers veranlaßt
werden.)

Gesammtbetrag des Schätzungswerths. J » � ; ,
Z. a) Bestimmte Angabe der Veranlassung zur

Hinterlegung.
b) Sofern die Rechtsangelegenheit, in welcher

die Hinterlegnng erfolgt, bei einer Behörde
anhängig ist, insbesondere auch die Be-
zeichnung der Sache uud der Behörde.

c) Bezeichnung der etwa als Anlagen beige-
fügten Schriftstiicke.

4. a) Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort
der Person, an welche die Kostbarkeiten
herausgegeben werden sollen.

b) Etwaige sonstige Bestimmungen über die i
spätere Herausgabe.

" G !

.......den..«k.".....18..
(Unterschrift.)

« 8I441 Namslau, den 19. September 1879.
Die Kreis-Communalkasse ist von mir angewiesen worden, die Jmpfprämien pro 1879 zu

zahlen und werden die nachstehc-nd genannten Personen hiermit aufgefordert, gegen Quittungsleistung
diese Prämien in nannte K sse · E f . .

I
ge r a in mp ang zu nehmen

. Aus der Gemeinde Simmelwitz: Stellmacher Lubinsky.
2. Aus der Gemeinde Lankau: Stellmacher Kursawa. .
3. Aus der Gemeinde Giesdorf: Zimmermann Cichon, Stellenbesitzer Kabus.
4. äluisch der Gemeinde Nassadel: Freistellenbesitzer Schleifnik, Pferdeknecht Pospieeh, Kasernist

U mitz.
5. Aus der Gemeinde Eckersdorf: Maria Schmeja, Magd Rosina Himmler, Magd Rosina Schwarz,

Johann Kuschmitz.
6. Aus der Gemeinde Buchelsdorf: Wächter Kandziora, Stellmacher Nowak, Arbeiter Mandrh.
7. Aus der Gemeinde Hönigern: Schneider Menzel, Freigärtnertochter Mallok, Stellmacher Thunig.
8. Aus der Gemeinde Reichen: Freigärtner Pietruska, Knecht Staudtke, Knecht Fuchs.
9. Aus der Gemeinde Strehlitz: Jnlieger Niklas, Zimmermann Janek, Häusler Woithun.

10. Aus der Gemeinde Gülchen (Wensiowitte): Ausziigler Thunig.
11. Aus der Gemeinde Groditz: Kolonist Bürger, Kolonist Wiezorek.
12. Aus der Gemeinde Bankwitz: Hofeknecht Stock, Jnlieger Czekalla, Bäcker Waschek.
13. Aus der Gemeinde Dziedzitz: Knecht Rossek, Jnlieger Worsehin.
14. Aus der Gemeinde Noldau: Lohnarbeiter Godek, Häusler Wojwode, Stellenbesitzer Zimara.
15. å1us tger Gemeinde Schwirz: Maria Czekalla, Schneider Kulas, Johanna Gawlitta, Hofeknecht

War etwa.
16. Aus der Gemeinde Sterzendors: Jnlieger Kostors, Tischler Barth, Schuhmacher Pirlich.
17. gis der 3jemeinde Dämmer: Marie Faltin, Stellmacher Stock, Freigärtner Hanussek, Jnlieger

owrone .
18. Aus der Gemeinde Steinersdorf: Maurer Krompos, Stellenbesitzer Menzel, (Johannsdorf)

Stellenbesitzer PalIuscb.
19. Aus der Stadt Reichthal: Jnspector Ludwig Menzel, Tagelöhner Wilhelm Schmidt, Tischler

Carl Gärtner, Tagelöhner Stanislaus Lhkowskh, Schmied Johann Flak.
20. Aus der Gemeinde Sgorsellitz: Hofeknecht Mathias Smurawa.
21. Aus der Gemeinde Dörnberg: Zimmermann Johann Nowak.
22. Aus der Gemeinde Creuzendors: Einlieger Johann Remitz, Einlieger Gottfried Herrmann.
23. Aus der Gemeinde Schadegur: Maurer Anton Sehudek, Schneider Simon Lichenia.
24. Aus der Gemeinde Gr.-Butschkau: Schmied Christian Neumann.
25. Aus der Gemeinde Charlottenthal: Kolonist Anton Liebner.
26. Aus der Gemeinde Kl.-Butschkau: Vogt Gottlieb Maibaum.
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27. Aus der Gemeinde Proschau: Bauer Johann Posch, Häusler Julius Scholz.
28. Aus der Gemeinde Hennersdorf: Tagelöhner Carl Wieners, Tagelöhner Gottlieb Kakus.
29. Aus der Gemeinde Herzberg: Maurer August Scupin, Tagelöhner Casimir Lehnart.
30. äIusl It· G1eineinde Polkowitz: Cinlieger Gottlieb Fietz, Cinlieger Carl Urbanek, Freimann

at rix .
31. Aus der Gemeinde Lorzendorf: Freigärtner Simon Schweda, Cinlie er Jacob Delakowitsch,greilgög;1ier.E?ulius Brzenskot, Schneider Franz Bauch, Cinlieger Pan? Sarnowski, Hofeknecht

ar rzipe .
32. Aus der Gemeinde Scorischau: Tagearbeiter Chr. Malik, Kesselheizer Johann Ariwald, Hofe-

knecht Carl Babrich.
33. Aus der Gemeinde Kaulwitz: Wächter Franz Gottschalk, Magd Rosina Nowak, Dienstknecht

Gottlieb Lipski, Hofeknecht Carl Czekala.
34. Aus der Gemeinde Schmograu: Stellenbesitzer Michael Kopka, Stellenbesitzer Johann Slotta,

Stellenbesitzer Johann Wabnitz, Stellenbesitzer Johann Stojan, Tagearbeiter Gottlieb Wrona.
35. Aus der Gemeinde Glausche: Häusler Johann Nütz, Hofeknecht Friedrich Biber, Magd Anna

Flak, Einlieger Andreas Quak, Cinlieger Gottlieb Miemzig.
36. Aus der Gemeinde Droschkau: Freistellenbesitzer C. Rademacher, Cinlieger Heinrich O-uak,

StelImaeher Wilhelm Sigmund, Stellenbesitzer Joh. Koschig.
-I s451 · J  Naimslau,-den 30. September 1879.

Nach einer Mittheilung des Kgl. Landrathsamts Creuzburger Kreises fällt zufolge Regierungs-
V«W7V"UUS V« Viehmarkt zu Consiadt

am 6. October d. J.
fort resp. darf derselbe nicht abgehalten werden, was ich zur Kenntniß der Betheiligten bringe.
-I III] H Namslau,- den 22. September 1879.

Der Tischlermeister Chr. Knetsch zu Dammer ist zum Ortserheber der Gemeinde Dammer
gewählt, bestätigt und vereidet worden.

Der Königliche Landrath. Salice Contessa.
Brieg, den 29. September 1879.

Bekanntmarhung.
Der Lehrer der Handelswissenfchaft Ferdinand Simon zu Magdeburg hat in einer

an das Königliche Kriegs-Ministerium, Departement für das Jnvalidenwesen, gerichteten Cingabe
vom 25. v. Mts. gebeten, ihm auch in diesem Jahre -� wie in den beiden vorigen � 25 ganz
oder halbinvalide Militairs, Offiziere sowohl wie Mannschaften der Unterklassen ans den letzten Feld-
zügen für die kostenfreie Ausbildung zu Re:hnungsführern und Buchhaltern 2c. zu überweisen, und
haben sich etwaige Bewerber beim Bezirks-Commando zu melden.

Königliches Landri-ehe-Bezirks-Commando.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Bauergutsbesitzer Robert Müller zu Cllgnth gehörige Bauergut No. 6 ClIguth
soll im Wege der nothwendiger: Subhastation

am 15. November 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgerichte in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstücke gehören 21 Hektar 61 Ar der Grundsteuer unterliegende Ländereien
und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 193 Mark 86 Pf» bei der Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von i54 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das »Grundstück betref-
fende Nachweisnngen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit lc;ufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
term«n e .I e an nme n

Dås Urtheil über Crtheilung des Zuschlages wird am 17. November 1879, Vor-
mittags 11 Uhr von dem hiesigen Amtsgerichte verkündet werden. » ·

Namslau, den 4. September 1879. Kömgltches Kreis-Gericht.
per Snbl)as1ationr-Richter. -

Bek·nmtmachung.
Die Kämmerei- und Sparkasse ist am 7. d. Mts. für den Verkehr mit dem Publikum

en.
Namslau, den 1. October 1879. D e r M a g i st r at.

gOschl0ss
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· · Bekantmachung.chDer Fleischermeister Spiegel hierselbst beabsichtigt in dem Hause No. 15 eine Schlachtstätte
einzuri ten. · ·

Es wird dies auf Grund des  17 der Gew.-Ord. vom 21. Juni 1869 mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß Einwendungen hiergegen binnen 14 Tagen vom Erscheinen dieser Bekannt-
machung an bei der unterzeichneten Polizei-Verwaltung, bei welcher auch Zeichnung und Beschreibung
der Schlachtstätte ausliegen, anzubringen sind.

Vorstehende Frist ist für alle Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur präclusivisch.
J gNamslau, en 1. Octbr. 1879. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Acker-Verpachtung.
Mittwoch »den 8. d. Mts. Vorm. 9 Uhr werden an Ort und Stelle eine Vor-

werksparzelle, sowie die Grundstücke, auf denen die abgebrannten Scheuern gestanden haben, letztere
auf 2 Jahre unentgeltlich unter der Bedingung der Urbarmachung, bis alt. September
1883 verpachtet werden.
J «Namslau, den 1. October 1879. » D e r M a g i st r a t.

Dunger-Verpachtung.
» Sonnabend den 4. October er. Vormittags 10 Uhr gelangt in unserem Bureau

ver Dunger ans den Militair-Pferdeställen an der Reitbahn und an der Promenade
auf weitere 3 Jahre zur Verpachtung.
, , gNamslau, den I. October 1879.- » D e r- M a g ist r a t. ,

Rohrverpachtung.
Das Rohr im Walketeich wird

Mittwoch den 8. d. M. Vormittag 10 Uhr
an Ort und Stelle aus 3 Jahre verpachtet.

Namslau, den 1. October 1879. »D e r M a g ist r at.
Be-kanntmaehuug. «

Dienstag den 14. October er. findet hierorts der

erste Roß- und Viehmarkt
statt. Gleichzeitig wird der Wochenmarkt abgehalten und ist das Feilbieten von Handwerkswaaren
auf demselben unter Beachtung der vorgeschriebenen Zeit Jedermann gestattet.

Alt-Poppelau, Kr. Oppeln, im September 1879.
Der Gemeinde-gBorstand. suec.

D J Wir sind vom 1. October d.  ab mit der D A

Wahrnehmung der Gericlitsvollziehergeschäste
beauftragt. beim hiesigen «;stuit5gerictjt

Unsere Geschästszimmer befinden sich in unseren Wohnungen.
Tänzer im I. Stock vornheraus beim Gerbereibesitzer G. FuhrK am Wasserthor.
Gar e im 2. Stock vornheraus beim Kaufmann J. Vertun, ahnhofstr. Nr. 7.

Dies anzeigend, bemerken wir, daß zu diesen Geschäften hauptsächlich gehören:
Zwangsvollftreckungen, freiwillige Versteigerungen, Zuftellungen, Aufnahme von
Wechselproteften, Ki"iiidigungen von Kapitalien und Wohnungen, Inventuren u. s. w.

Die Feststellung der Tienststunden und der Bezirke wird später erfolgen und veröffentlicht

Namslau, den 29. September 1879.
Tanze!-. Garl)o.

werden.

OllUdWTckhfchåfcUchc MinterfeFiuke zu IHeiITe.
Der neue Lehrkursus beginnt am 27. Oktober 1879 früh 7 Uhr. Jm vorigen Winter

besuchten die Anstalt 50 junge Leute von 15 bis 30 Jahren.
Nähere Auskunft ertheilt P· Äkn(]j;,

, ,  - J - - » , Director der landwirthsFhaftlichen Wintcrschule.VolksbildUn s-Verein
Wegen Abwesenheit des Unterzeichneten mLF die Vereinsbibliothek bis Anfang November

geschlossen bleiben. I10toImann-
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Anetion.
Sonntag, den 5. d. M. Nachmittag

2 Uhr werden die Nachlaßfachen der vers-
storbenen Johanna Pawelinski, bestehend in
Hansgeräth, Kleidnngsstiicken, Betten te.
meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
steigert. «

Der GemeitIde-Vvrstand
- Ein Ellgnth.

Wirthen oder sonstigen soliden Personen ist
der Verkauf eines iiberall leicht verkäuflicl)en guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen. Franke-
Offerten·sind innerhalb 8 Tagen sub G. H. 600
p0st1agern(1 (Jur1sru11e (Baden) zu richten.

Ein leichter offen»
nnd ein ganz gedeckt«-r Wagens
stehen zum Verkauf. Das Nähere beim Lohn-
kutscher Gottfchalk in Namslan.

Wahl-Aufruf.
Für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der Ab« eordneten gestattet sich das unterzeichneteWahlcom1t(-S den Herren Wahlmännern der Kreise Nams?au, Ocls, Polnifck)-Wartenberg,

in Folge der am 20. September stattgehabten Versammlung, die nachbenannten Herren als Abge-
ordnete zu empfehlen:

I. Herrn v. Heydebrand�-Naffadel,
2. Herrn Grafen Yorrk auf Schleibitz,
3. Herrn kLandrath v. Bnddenbrock.

Dieselben bieten durch ihr Verhalten in politischen und wirthschaftlichen Fragen die Garantie,
daß sie die Regierung auf den von derselben zum Heile des Landes betretenen Wegen wirksam unter-

Das Wahlknmit6
» der vereinigten konservativen Parteien.

stützen werden.

" « pas liberale 38atjkcomit(Z W « H Z
empfiehlt folgende Herren zu

Ab eordneten: -

I) Kreis-Gerichts-Rath .Kleinnnichter-�
Orts

2) Graf Yc;rrk auf Schleibitz.
3) Rittergntsbef. or. jun v. Heydebrand
- . - «kUfNC!JUYkcO   - - .

xirant�krliaus.
Honntag, den 12. Geist. 1879

verkauft das

dotniaiuI3i Moskau
as

Kraut auf. dem Beete.
G. Gawl1cl1, Tapezter,

empfiehlt sich einer gencigten Beachtung im Zim-
mertapezieren wie -decoriren, in �YokI�ler-.Yrbei-
ten jeder Hätt. Ueber 300 Zeichnungen versc2ie-
dener Yocster-J-Möbel-Gestelle aus erster Fa rik
Erfurts bin ich bereit, auf Wunsch zur Auswahl
vorzulegen. »
Yeeltitiit gewissent)af·t. Preise ankern billig.

Hiermit erlaube ich mir gan ergebenst anzu-zeigen, daß ich in dem Hause Echiitzenstraße
No. 21 ein

Hut�
unt! «FikzI)ei"I1si»Iwauret1�-Lager
errichtet habe und Reparaturen aller Art annehme.
güte werden zu den billigsten Preisen auf das

auberste renovirt und modernisirt.
Um gefälligen Zuspruch bittend, zeik?ne ich
Nam8lau. lFochachtungsvoO. utm, g)utmact)kk.
-« Alle Diejenigen, welche an meinen ver-

storbenen BruderJohann Grund in Lorzendog
Forderungen, ebenso Zahlungen haben, forderei
auf, sich innerhalb 14 Tagen bei mir Behufs Be-
gleichnng zu melden.

Buchelsdorf, den 27. Septbr. 1879.
Grund, Zolleinnehmer.
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T Das große Pelzwaaren-Lager T
»» M. Zotten, «stürsckjner BkeslaIlJ I

Ring 35 parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Herren- eh-, Reise-, Jagd- und Livr··-e-PeIze-» für D«MeU Geh-nnd Reise-Pelzmäntel nach den neuesten Za(;ons mit echt Li)oner Seidenfainmet,» Seiden-Zks, Wollrips und Stoffbezüg·en. Große nswahl von»Damen;elÆ»arnitnren in Zobel,ard·er, Reis, Jltis, Feh,· Bisam, Skunks nnd Scheitelaffe; « n « acke, Jagdnmffen,
Schlittende en nnd verschiedene Pe1zmützen. Netz-Pelze von 130 Mark an, Damen-
Jacke·i»i von 18 Mk. an, Herr en-Geh- nnd R«eisepelze von Rm. 75, JcBdmuffen nnd
Fufzfacke» von 4.50 Rm. an, Damenpelze mit Besatz von 60 Mk. an, ifam-, Feh-
nnd Scheitelaffen-Massen von M. 7.50 an, Jltis-» und Nerzmnffen von 18 M. »an,
imitirte Sknnksmnff»en von 6 Mk. an, Kind·ergarnitnren von· 3 Mk. an, ·Comtoir-,
Haus- und Jagd-Rocke von 30 Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
modZ:n;er fHerren- nnd Damen-Pelzbezngstoffe, sowie fertigen: Damens-elzbeziige
um er an .z Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten nnd reellsten Be-
diei;ung· geliefert. »Umaiågei;sitii:tgen undd·sNi-:derngirn3gen von PFlzgteg·ei-ftignsdei;wer en in meiner ei enen er a , wenn ice en an ni von mir e an in , e en
besorgt. Auswahl-(Fendungen werden ohne Spesenberechnung portofrei zi?gesandt.

Füchse, Marder, Jltis nnd Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen. O »

ZU- IOCsØIO, -KurI)eFiner, zIBre8kan Ring öd., H

Die Gartenlaube
I Mark 60 Pf.

bringt im vierten O«nartal außer der Fortsetzung der Criminalnovelle ,,Zc�lus vktgkIsknkn
Stirn« von Haus Blum, die bereits angekündigten Novellen

»F«-lix« von II. Mr. ScItultz. � ,,Berheikathet« von Eh. JkäliIiI,
sowie einige kleinere Erzählungen, darunter eine anmnthige SkiFe ,,Zcnter�m Hihcag« von
W. Heimburg, der Verfasserin der mit so vielem Beifa aufgenommenen ovelle
,,Lumpenmüller�-S Lieschen«. Hieran werden sich eine Reihe von Artikeln aus dem Leben der
Zeit, sowie zahlreiche unterhaltende und belehrende Aufsätze aller Art schließen.

Die Verlagshandlnng von Ernst Keil in Leipzig.Alle Postämter und Bnchhandlungen nehmen Bestellnngen an. I
M Hierhin-ch�erlaube ich mir, meine  nebst M dem daselbft

aufgestellten UcUcU

E?-.··· Marmor-Billard, -T
einem hochgeehrten Publikum zur gi�itigen Beachtung bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll «« .
F. dpstt0l,

gonditor.



����362-�-

Getreidcreiuiguugsmafchinen zu 50, 65, 75 Mark,
Unkrautauslefemafchineu (Trieurs),
Rad. Sack«s Drillmafchiuen nnd Pftiigc,
Eiferne Ht"ickfelmafchinen jeder Größe,
Stiftendrefehmafchinen

empfiehlt in großer Auswahl
und Götze!

O. C?-«0.;«8-us«-«-«, jI7cro-s.;««ws.
1 - - -«1 D

I « T

frliscg erlegtes,djede; (?attc1l;ng,d nac2li3 Hm Schä1ßeei ausgewei et, auei je en oten zu en
3öchsten Preisen, bitte ·edoch bei Znsendung anmeine Adresse, einen Schußschein mit Orts- oder
Dominial-Siegel versehen mitzusenden.

Namslau. säII)js(3I1«

Ein Paar gebrauchte

engl. Geschirre
verkauft F. 1«e«lr«-,

Sattlermeister.

Neue Bettfcdern,
gerissen und ungerifsen, verkauft

vom. Mialtovslrz-.
Eine Gaftwiriljschaft

mit circa 10 Werg. Anker, wenn möglich mit zu
Yiitkereibetrieb geeignet, wird 1.X1. event. 1.!J«4.
1880 zu pachten gesncht. ·

Näheres durch Z. Hpilker�5 Comm1ss.-But.
Namslau, Schützenstr. No. 11.

« " -".«7-. -«�.- ..I. ·

Krieger-  Verein..&#39;»sp-T:
Hi.---«i;·7»,. »- »

Sonntcäz, den 5. October er. , Nach-
mittag 3 hr:

TBiertekjak1rsappekk.
Theater in Namslan.

(ükimm�s hinkt.
Donnerstag.

Benefiz für die Gesange?-Soubrette
Fräulein Olga Dorne-ck

und für den Komiker Herrn Victor.

,,.,Hiuf eigenen 3üßen.«
Große Posse mit Gesang. «

Letzte Vorstellnng. Freitag. Letzte Vorstellung.
B(-ne»fiz für ,Fråulein Noir.

,,Etjemte sure- «Hetratljen.«.

Billets zum Sperrsitz Er 1,50 M., I. Platz
ä 1,00. M., Z. Platz å- 0,60 M., Gallerie 0,30 M.
sind in B. Ic0schwitz� Conditorei zu haben. «

An der Abendkasse sind die Billets 25 Pfg.
theurer.

·4. Steq·e«n-«-tu.sz·« Ein schwarzer  F

Newfoundlåndcr Hund!
1«X «�ahr alt, Pracht-Exemplar, ist billig zu ver-kaufen; bei Restaurateur E. Schulz in Carls-
ruhe O.-S.

I« Den erren Pferdebesitzern empfe le ichmich zur Verz«Pnnnng von Gcbissen, kan-
daren und SteiHgibiigel, sowie den hochgeehrten
Herrschaften zur eparatur und Verzinnungvon Gesgirren und zur Wiederverzinnnng
von Ble gesehirren.

Reparaturen prompt und billigst.

H. B1Ikk01«I;, Knpferschmiedemeister.

Zum D

Gänse- u. Gntenal5endbrot,
auf heut Donnerstag den 2. d. M. ladet
ergebenst ein CI. Gq«9,

»zum Kronprinzen.«
Heute, Donnerstag den 2. Octbr. 1879

findet bei mir für diesen Sommer das

legte Gartenfeft
statt. Nachmittag von 3 Uhr ab di-ers-
Skeisen und Getränke. BolZenschik1ßen.A euds 7 Uhr, Steigen eines nftba ons
(Captif en miniature). Um recht zal)lreichen
B s ch b·tt t« T-E3i5hiuTvitz. IIkOIIs-

Bei unserer Abreise nach Gottesberg sa enwir allen Freunden und Bekannten ein herzlic3es
Lebewohl.

Namslan, den 29. September 1879.
Kreisgerichts-Secretair Stache u. Frau.

Zaun Entcnabendbrot-
und Gänse-ansfchiebeu

auf Donnerstag den 2. Octbr. ladet freund-
lichst ein Seemann, Poln.-Marchw.4« · Nebst Beilage( D D



Münze zu die. 40 des . ll!amslauet Lief-.sl1luttks.««l
Donnerstag den 2. October 1879.

I Auf Wunsch erhält ein Jeder die ProbcUUmmcr der Neuzeit V sofort zugesendet!
Ein Jeder wird um gesäscige baldige Einsichtnahmeder in jeder Izuchl)andlung, kJournac-Ex;pedition etc.
ausciegenden 1irobenun1n1er der IIeuzeit, Lesehalle für Alle, sünster Jahrgang, hiermit sreundliohst gebeten!

Die» Neuzeit, Lesehalle für Alle, deren fünfter Jahrgang soeben erscheint, ist das billigste aller
Familienblatter.

Der Inhalt der Neuzeit ist interessant und gediegen.
Wöchentlich erscheint eine Nummer d« 10

Wochennummer ist auch einzeln zu haben!
Vierteljährlich kostet die Neuzeit V � wö

Quartal beginnt mit dem 1. October 1879.

Pfennig; dieselbe enthält Z große Bogen Text; jede

chentlich eine Nummer � nur W« Mark. - Das erste

Zwei«wöchentlich erscheint ein Heft (= 6 Bogen) d« 25 Pfennig; jedes Heft Ei 25 Pfennig ist auch
einzeln zu haben!

Bierwöchent·lich erscheint ein Doppelheft
Pfenn" ist stets auch ein ln haben!

(= 12 Bogen) D. 50 Pfennig; jedes Doppelheft å. 50
i ze zugDie Neuzeit bietet eine solche Fülle von spannenden Romanen nnd Novellen, anmuthigen Gedichten,

humoristischen Kleinigkeiten, zeitgemäszen Plaudereien 2c., daß ein Jeder, wenn er die Neuzeit durchblättert, er-
staunt ist, solche Gediegenheit mit soviel Abwechselung und Reichhaltigkeit vereint vor sich zu sehen! � Leser,
wie Leserin werden sich durch die gefällige, elegante und doch volksthü1nliche Form der Darstellungsweise gleich
mächtig und gleich lebhaft gefesselt finden!

Der Bezug der Neuzett, Lesehalle für Alle, fü
und sehr billi !

nster Jahrgang, ist für Jeden sehr einfach, sehr leicht
S . . . .

Die I«ieuzeit ist zu haben: durch die Post in 13 Wochennummern für W« Mark vierteljährlich. �-

Die Llleuzeit ist zu haben: durch jede Buchhandlung in Woche"Immmem Ä. W Pfennig!
Die ;lleuzeit ist zu haben: durch jede Journal-Exped. = F« Heft« «« 25 Psp«m9iI .
Die IIeuzeit ist zu haben: durch jede ,8eitungs-E·xped. F« DVi«�P9lhefteU T« 50 Pfem"gi

Weil�s I)res(3h-Mas(3l1i11en
Bi1lige·r als Alle früheren Const1-u1«:tionen.

; [in 13 Wochennummern sur 17« Mk. ««jährl.!
Die Verlagshandlung von ·llJerner große in Berlin, sW. Besselstraße 17.

� » -
Mit oder ohne Putzerei 1 bis 4spünnig, sowie für
Handbetrjeb mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
tiefere dieses Ja.11k zu a.ussergewöhnliel1 billigen
P1�FZlsGll und unter den a1lergi"1nstigsten Za.hlungsmo-
da.11tki«ten i«ranco und complett auf jede Bahnstation.
Agenten erwünscht. Für Häncller R-a.batt.

M0ritz Weil jun. 1x-1a,se11.-Fe121-ik,F1«unlcturti1. M» IIILEF;?35F,J?-vLi;zI,ThF«;?««
; IF Erster Imp0rteur der

Esset-de Seel« Mes--r
richtet mit dem 1. November eine eigene

i«1errI"eh. 8chcniedewerk2stätte
ein. Behufs Uel)ernahme der Schmiede-Arbeit
findet daselbst ein mit guten Zeugnissen versehener
Schmiede1neister Anstellung. Anmeldungen nimmt
der dasige Gutspächter portofrei entgegen. Für
Reisekosten bei etwaiger persönlicher Vorstellung
wird keine Vergütigung gewährt.

Ein Reitpferd, Fuchs, 9 J0gke Ast- gut ge-
ritten, ein starkes Ackerpfer , ein edles
Fohlen, Königl. Gestüt (Hengst-Vollblut), sind
zu verkaufen bei Restanrateur E. Schultz, In
Carlsruhe O.-S. -

P«   « «
l3lllll0s

gegen beliebige R-·itenzu.h.l11ngen,
bei Bna.rzal1lung hoher Rabnttz; ·

lcostenfreie Prol)esendung direct von der Fabrik

�l!l1. Wei(lenslauker Berlin NW-

dt1tten(lres(-l1mascb1ne. K
Die dem Gemeindevorsteher Herrn Klose zu

Hönigern angethane Beleidigung nehme ich hier-
durch zurück und leiste hiermit öffentliche Abbitte.

Hönigern, den 23. September 1879.
Rosina Hilbig geb. Stiller.

» Die gegen den Gemeinde-Vorsteher Herrn Fay
ev. h. geäußerte Beleidigung nehme 1ch hiermit
zurück und leiste Abbitte.

Reichen, den 24. September 1879.
Henriette Ackermann.

Ein Kutscher U
auch verheirathet, nüchtern und sauber, findet bei
mir Neujahr 1880 Stellung.
· : Zenker, Direktor in Mangschütz.

Ein Knabe «
-

der Lust hat Sattler und Lackirer zu lernen, kann
bald in die Lehre treten bei

;   ; ; E J. G««cö.9.5B
Einen Knaben

nimmt als Lehrling an-
Geehrte Ant�ragen werden sofort beantwortet» . E. Fisch, Bäckermeister. ·2
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Ei l d It) entn a ung zum· onnem

L-«l5kssissI5s Y«sfE

fkanco. ·-H
is

E
Z
Z

rangravknnmmktn auf Wunsch
«-B

Im Laufe des nächsten Quartals siiid wir
igten iind eigens für das Feuilleton der ,,Schlesi

De-« «--«;-.:(- J-:-&#39;DE?
USSICH

Das Mittagblatt bringt eine politische Ue

ssührlichen Berliner Börsenbericht.

«.-H--«, dige Leitartikel über den Handel betreffende Fragen.
I« Keine andere politische Zeitung bietet eine gleiche F-ülle von gediegenem Stoff wie die

,,Schlesische Presse« für einen so niedrigen Abonnenientspreis. -DE; ·
Neu l inziitretende Abonnenten pro lV. Quartal 187!) erhalten gegen Einsendung der Post-Abonnements-U Quittung den Anfang des hiinioristischen E)toinans
K- »sI11rin3ksZ «;sUariannk««

� soweit derselbe bis Ende September ini Feuilleton

O ·  O
K- »Was Jamilikn-Ideal von Mist Wolke IF

rössentlichnng zu bringen iiiid wird dieser iieiieste Roman der beliebten Schriftstellerin das ganze Inter-
r Leser � namentlich der Frauenwelt � in Auspruch nehmen.

Das Abendblatt, welches nur dem Handelstheile der ,,Schlesischen Presse« gewidmet ist, bringt
den ausführlichen Courszettel der Vreslauer Börse vom gleichen Tage und Eours-Telegramme von allen

F Vörsenplätzen Deutschlands und den wichtigsten Börsen des Anstandes vom nämlichen Tage, auch selbststän-

ggn.ili Maus jun uiamiiiniiiqousk -U

große politische iiiid Handels-Zeitung
taglich drei Ausgaben

mit der Soiintags-Gratis:Beilage ,,Deutsche Familien-Blåtter«.cis pro O«uartal 6 -H( 25 ««-B bei alleii Post-Aigtalten des Deutschen Reiches uiid in Oesterreich-Ungarn.
Die ,,Schlesische Presse« erscheint tägli 3 Mal: Morgens, Mittags und Abends und wird at

alle auswärtige Aboniienteii mit dem zunächst abgehendeii Postzuge expedirt. »
Der vielseitige Inhalt der ,,Schlesischen Presse«, wie die rascheste Bei«ichterstattung über alle

bemerkenswerthen Ereignisse, die aus direktesieni Wege durch Original-Berichte iiiid Original-Telegramme er-
folgt, dürfte aiicl die weitgehendsten Ansprüche an eine große politische Tages-Zeitung befriedigen.Die Oz�koi«gen-Ausgabe enthält tägliche Leitartit"el, Preiniers, politische Correspondenzen aiis derXb« bedeutender Publicisten, ferner reichl)altige locale und provinzielle Mitthei»lungen von unseren Local-

epoi·tetn und Original-Betichterstiittei·n; ausserdem alle telegraphischen Nachrichten aiis dem Wolfs-
scheii Bureau uiid politische wie eommercielle Original-Telegranime.

Das Feuilleton der ,,Schlesischen Presse«, an welchem unsere ersten und beliebtesten Autoren wie z.-V.Eusemic1 «Iäräsin IzalcesireIn, III. H. LIonrad, -f. Dahn, E. non Dincsicage, conise (!Ei·nes1i, K. E. Franzos,·f. groß, F. .s)oeser, W. Jenseit, K. ca[;iuis3, Paul lIindni1, Otto JJIIiille-r, Elise Volke, III. U. 8chl·aeges,
L. i;hüi;iEiing, K. Tecmann, E. 1lJichert, «!). "lUai:henhusen, -J. o. Meilen, o. 1lJioliede u. a.

itarbeiter siiid, bringt die neuesten Romane und Novellen von hervorragender Bedeutung zum ersten Abdruck.

(-C

in der angenehmen Lage, den bereits früher aiigekiin-
schen Presse« geschriebenen Roman

Z
Z

bersicht, welche ihre Leser über alles Wifsenswerthe in -
r Politik schiiell und übersichtlich orientirt, ferner zahlreiche politische uiid Handels-Nachrichten, ebenso den

M- «oJuin1

you Hans M1acl)enl)iiskn IF
der ,,Schlesischeii Presse« erschienen �- aiis Verlangen

Iratis und franeo nachgcliefert.««    «   D ·IZ«eiTiiii«estl)cii. «
, Vom 1. Januar 1880 ab ist Wilhelnistraße

rechtlicher Eltern, nimmt als Lehrling an
l-lugo l-lassler,

Uhrinacher.

Ein Knabe,
Sohn rechtlicher Eltern, kann bei mir bald in die
Lehre treten. O. ·-»i,;,pg«L,

- P Conditors-u-nd Pfesferküchler�.

Einen Lehrling
sucht zum baldigen Antritt »

If. si0.g(-from!--,
Conditor. Bahnhofstraße.

können unter günstigen Bedingungen bald in die
Lehre treten. J. 11intze1- Maschiiienfabrikaiit..-.».---» . »---.-«-   -�

sVe�r�m·iZt·h·iiiig.] Die erste Etage in meiueiii
Hause ist per 1. October er. zu vermiethen.

liebe-«« -is!-Isc--two«-»
" Redaetion, Druck und Ver!

Zwei Lehrbnrfchen»

Fa

Nr. 4 eine Wohnung von zwei Stuben und Kiiche
nebst2å3nbehör, desg eichen Wilhelinstraße Nr. 19a.
eine ohnii1ig von zwei Stuben, eins Kabiiiet und
»Kiiche zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen bei

L. Heinzelmann in Böhmwitz.

l1Ver1niethung.s Eine Wohnung, 2 Stiibeii
nebst Stallung und Re1nise, ist vom 1. Januar
1880 zu verniiethen bei -I. Gla(lI-«

l"Vermiethung.·I Jiii ersten Stock meines
Sanges, mich der Schiitze1istraße belegen, sind zwei

tu en mit Beigelaß, Neiijahr zu beziehen bei
Tl)ilemann, Uhruiacher.

[Vermiethung.J Eine Wohnung, bestehend
aus zwei Stuben nebst Beigelaß, ist per 1. Oetbr.
oder Nenjahr 188() zu vermietheii.·

H. Zedler, Wilhelmstrask.
IV e r m ieth u n g.s In meinem Neiibaii, Wil-

helmsstraße, sind Z Geschästslokale uiid 1 Woh-
nung zu verniiethen. b�rje(1ri(-h I1irelme1«,
« - Manrermeister.
von O. Opitz in Namslau.




